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Mit Willen und Entschlossenheit zu neuen Zielen!
der TuS wünscht allen mannschaften für die neue saison viel erfolg!





Eine alte Fußballweisheit besagt: 

Das zweite Jahr in einer Liga ist immer das schwerste. Jetzt wissen wir  

auch in Dornberg, warum das so ist. Zum Schluss war es ein elfter Platz —  

gerade noch mal gut gegangen.

„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr“. 

Um die Qualität im Jugend-Trainerbereich zu verbessern, werden in  

der neuen Saison einige Spieler der ersten Mannschaft unsere Jugend- 

Mannschaften trainieren.

Durchgängig besetzt. 

Mit der Meldung einer A-Jugend Mannschaft hat unser Verein erstmals  

seit vielen Jahren wieder alle Mannschaften im Jugendbereich besetzt. 

„Hut ab“ und ein dickes Kompliment an die Führungsmannschaft im  

Jugendbereich.

Ein Sportverein muss Visionen haben. 

Es ist vorstellbar, auf dem gepachteten Gelände ein Kunstrasenkleinfeld  

zu bauen. Für unsere Mini-Kicker und F-Jugend reicht das Spielfeld aus,  

um den immer weiter zunehmenden Spielbetrieb zu entlasten.  

Geschätzte Kosten: ca. 80.000�Euro.
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 NEWS

Ali Hasani, Philipp Schaeffer und Maximilian Köhne, Spieler unserer neuen A-Jugend sind derzeit dabei,  
ihren Jung-Trainerschein zu machen. Eine tolle Sache, die zur Nachahmung empfohlen ist.

Die Blockhütte im Eingangsbereich ist fertig. Zur Zeit wird eine überdachte Terrasse gebaut.

Aykut Aydinel wird in der neuen Saison unserem Chef-Trainer Mirko Jerenko als Co-Trainer zur Seite stehen.



Fußball.
 www.tus-dornberg.de

Auf einer Spenden-Überweisung eines lang- 

jährigen Gönners stand unter Verwendungszweck  

„Für besseren Fußball“. Auf die letzte Saison  

gemünzt, hat er bestimmt vielen Dornbergern  

aus der Seele gesprochen.

Auf ein Angebot, doch noch ein Jahr in Dornberg 

Fußball zu spielen gab der „Weiße Brasilianer“ 

Ansgar Brinkmann Dornbergs Manager  

Hans-Werner Freese folgende Antwort:  

„Wenn ich bei Euch spielen würde bräuchtest Du  

mir nur zwei Leute zur Seite stellen: einen Torwart 

und einen, mit dem ich Anstoß machen kann“. 

Genau, Ansgar, so kennen wir dich!

„Spiel den Ball nach links! Nein nicht dahin,  

nimm das andere links!“  

Stefan Emmrich, Trainer F3-Jugend,  

während eines Meisterschaftsspiels.

„Warum muss ausgerechnet ich armer Willi über 

jedes Heimspiel des TuS Dornberg berichten?“

Eckhart Felsch, NW-Berichterstatter und stetiger  

Begleiter der Dornberger Heimspiele, zum Ende 

der Rückserie.

 
 SPRÜCHE
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Liebe Vereinsmitglieder,

liebe Freunde des TuS Dornberg.

Wieder beginnt eine neue Saison mit einigen  

Veränderungen, vielen Neuigkeiten und neuen Zielen  

im TuS Dornberg.

Veränderung:

Zum ersten Mal in der 105-jährigen Geschichte ist eine Frau 

Vorsitzende des TuS Dornberg. 

Seit 15 Jahren bin ich Mitglied im TuS Dornberg und vielen 

als Jugendleiterin und Übungsleiterin für das Eltern-Kind-

Turnen und der Frauengymnastik bekannt. Auch in meinem 

neuen Amt werde ich diese Funktionen zunächst weiter aus-

führen. Es wird mit Hilfe meiner Vorstandskollegen auch  

weiterhin ein breites Ballsport- und Bewegungsangebot im 

TuS Dornberg geben, und wir werden mit unserer Jugend-

arbeit vielen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit  

bieten, sich aktiv im Sport zu betätigen.

Neuigkeiten:

55% unserer Mitglieder sind Kinder und Jugendliche  

unter 18 Jahren. 45% unserer Mitglieder sind in den  

letzten zwei Jahren in den Verein eingetreten. Ihr Verein  

TuS Dornberg 02 mit seiner 105-jährigen Geschichte ist  

damit ein sehr junger Verein, und wir werden alles daran  

setzen, unserer Aufgabe gerecht zu werden. 

Neben dem Fußball bieten wir für unsere Vereinsmitglieder 

die Sportarten Badminton, Volleyball, Turnen und Basketball 

an. Die Übungszeiten entnehmen Sie bitte den Berichten der  

einzelnen Abteilungen. Schnuppern Sie bei den Übungs- 

stunden und überzeugen Sie sich von der Qualität unserer 

Übungsleiter.  Auch hier sind wir einen Schritt weiter- 

gekommen. 

Die Qualifikation unserer Trainer und Übungsleiter wird  

gefördert. So konnten wir im letzten Jahr wieder neue  

qualifizierte Übungsleiter für die Übungseinheiten im TuS 

gewinnen und auch eigene Mitglieder zu Übungsleitern  

ausbilden lassen. 

Ziele:

Unserer wichtigste Aufgabe besteht darin, Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen ein sportlich interessantes 

Spektrum zu bieten. Wir möchten alle zum Mitmachen 

und auch zum Zuschauen animieren.

Wie wäre es einmal mit einem Familienausflug zu einem 

Spiel unserer 1. Mannschaft in der Fußball-Landesliga?

Ein weiteres Ziel besteht darin, unsere Mitglieder für die 

Übungsarbeit im Verein zu qualifizieren. Dies ist uns in den 

Sportarten Badminton, Turnen und Fußball gelungen.  

Ich bin stolz darauf, so viele engagierte Mitglieder im  

TuS Dornberg um mich zu haben, die sich für den Verein  

einsetzen und damit eine hohe Qualität in der Übungsarbeit 

sichern.  Ich freue mich auf die neue Saison im TuS und 

wünsche allen Mitgliedern ein erfolgreiches, sportliches Jahr.

Annette Köhne 
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Wertherstr. 267
33619 Bielefeld

Wir vermitteln erfolgreich Immobilien!

Kennen Sie jemanden, 
der eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen möchte?

Rufen Sie uns an!
0521 – 92 378 00



 
 INTERVIEW Annette Köhne

Fünf Fragen an die neue Präsidentin
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1. Frau Köhne, Sie sind auf der letzten Jahres- 
hauptversammlung zur neuen Präsidentin des TuS Dornberg 
gewählt worden. Wie sind die ersten Monate in diesem 
Amt für Sie verlaufen? 
Annette Köhne: Es hat sich für mich persönlich nichts geändert. 

Ich mache genau die Aufgaben im Verein, die ich vorher auch schon 

gemacht habe. Ich war ja schon im Vorstand und habe mich genau 

um die Dinge gekümmert, die ich jetzt auch erledige. Ich verlasse 

mich in meinem Amt natürlich auch auf meine Vorstandskollegen. 

Zusammen können wir das Schiff schaukeln.

2. Sie sind jetzt schon seit 1993 im TuS Dornberg. 
Angefangen hatte alles einmal mit einer Turngruppe 
für Frauen. Worin sehen Sie jetzt ihre Hauptaufgabe 
als Präsidentin des Vereins?
Annette Köhne: Die Hauptaufgabe besteht im Grunde darin,  

den TuS Dornberg zu führen und zu leiten. Eine der wichtigsten  

Aufgaben ist es, alle Abteilungen zu integrieren. In der Umsetzung 

bedeutet das, alle gleichmäßig zu behandeln und zu schauen,  

dass es in jeder dieser vorhandenen Abteilungen sportlich gut läuft. 

Einen großen Teil der Arbeit nimmt natürlich die Fußballabteilung, 

die Abteilung mit der größten Mitgliederzahl, ein. Hier liegen auch 

die größten wirtschaftlichen Interessen, und es ist daher wichtig 

genau zu kontrollieren, dass nichts aus dem Ruder läuft, sondern 

es genauso funktioniert, wie wir uns das als Verein vorstellen.

3. Sie haben sich bereits vor Ihrer Wahl zur Präsidentin 
um den Verein verdient gemacht. Sie sind durch ihr  
Engagement seit 2000 als Jugendleiterin Mitglied im 
Vorstand. Wie kamen sie schließlich zum Amt der  
Präsidentin?
Annette Köhne: Ja, ich war als Jugendleiterin im Vorstand vertreten. 

Nachdem mein Vorgänger Willi Epke seinen Rücktritt erklärt hat, 

haben wir uns im Vorstand Gedanken gemacht, wie wir die Arbeit  

künftig auffangen sollten. Die Kollegen im Vorstand waren sich einig, 

dass ich dieses Amt gut bekleiden könne. Ich war bereit, das Amt 

zu übernehmen, aber nur unter der Voraussetzung, dass alle anderen 

Mitglieder des Vorstandes sich weiter genau um ihren Aufgaben-

bereich kümmern. Für mich war und ist es wichtig, dass die 

anstehende Arbeit aufgeteilt wird. Deshalb erwähnte ich zu Anfang, 

dass sich für mich nicht viel verändert hat. Ich erledige meine 

Aufgaben wie vorher und die Kollegen Thomas Nottebrock,  

Hans-Werner Freese, Hartmut Ostrowski oder unser neuer  

Schatzmeister Dr. jur. Bernhard Bültmann die ihren. Jeder arbeitet 

auch entsprechend seiner Fähigkeiten. So werden die notwendigen 

Entscheidungen stets im Team getroffen. Ich persönlich sehe mich  

als Vorsitzende, nicht als Präsidentin. Ich bin genau die Frau im 

Vorstand, die ich vor der Wahl zur Präsidentin auch war.

4. Das Amt der Präsidentin ist ein Ehrenamt. 
Was motiviert Sie ganz persönlich?
Annette Köhne: Ich bin motiviert vor allem dann, wenn ich mir 

die Entwicklungen im Bereich der Jungendarbeit anschaue.  

Am Freitagnachmittag beispielsweise trainieren auf dem Platz  

„Am Mühlenbrink“ viele Jugendmannschaften. Wenn ich freitags  

dort bin und sehe, wie viel Spaß die Mannschaften haben, dann  

bin ich glücklich und stolz auf den TuS Dornberg. Ebenso erfüllt  

es mich mit Freude, wenn ich am Dienstag die Mutter-Kind-

Turngruppen leite und begeisterte Kinder sehe. Mittwochs ist 

Badminton-Tag in der Turnhalle der Grundschule Dornberg. Seit 

einigen Jahren wird hier mit dem engagierten Einsatz der Trainer  

und Betreuer eine große Gruppe jugendlicher Jungen und Mädchen 

an den Badmintonsport herangeführt. Es ist mir bewusst, dass alles 

nur funktionieren kann, wenn man so viele Leute im Hintergrund hat, 

die bereit sind zu helfen.

5. Was hat man als Präsidentin für Wünsche oder  
Visionen für die Zukunft?
Annette Köhne:  Also, ich muss sagen, ich bin mit der momentanen 

Situation im Verein sehr zufrieden. Mein Amt erfüllt mich mit Freude. 

Ich wäre also froh, wenn es im Großen und Ganzen auch in der 

Zukunft so bliebe. Was ich mir wünsche ist, dass sich die einzelnen 

Abteilungen noch stärker mit dem Gesamtverein identifizieren.  

Jede Abteilung ist in sich sehr gut organisiert. Es wäre aber schön, 

wenn sich in Zukunft ein noch größeres Gefühl der Zusammen-

gehörigkeit entwickelt. Daran werde ich arbeiten.

Jana Freese und Steffi Djoba
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im Lohmannshof

Kreuzberger Straße 29
33619 Bielefeld

Telefon 0521 - 9 82 51 70

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr   09.00 bis 21.00 Uhr
Sa und So 10.00 bis 18.00 Uhr



 
 NOSTALGIE Damenfußball
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Beim TuS Dornberg sind jetzt 2 Mädchenmannschaften 

zum Spielbetrieb angemeldet und tragen mit wechselhaften 

Erfolgen auch Meisterschaftsspiele aus. Diese Mädchen  

sind sehr jung und haben die legendäre Damenfußball-

mannschaft der 70 er und 80 er Jahre nicht miterleben 

können. 

Diese Mannschaft hat im Kreis Bielefeld für Furore gesorgt.

Als man zur Sportwebewoche 1975 eine Gaudi suchte,  

kam die Leitung der Fußballabteilung auf die Idee, dass 

unsere Damen einmal an das runde Leder treten sollten.

Damit war der Grundstein für die später sehr erfolgreiche 

Damenfußballmannschaft gelegt. Von den Spielerinnen der 

ersten Stunde haben dann Erika Köhler, Marianne Geydan, 

Siglinde Nolte, Angelika und Bärbel Sander lange Zeit am 

Spielbetrieb teilgenommen.

Aus der Fußballgaudi wurde schnell eine ernsthafte 

Angelegenheit. Es wurde gezielt und eifrig trainiert und vor 

allem fanden sich immer mehr fußballbegeisterte Damen ein, 

die um Punkte spielen wollten. Die engagierte Trainingsarbeit 

von Jürgen Casper und die Betreuung von Rainer Nolte 

trug bald Früchte. Es war schon guter Fußball, der von der 

Mannschaft um Doris Schröder geboten wurde. Zum weiteren 

Kreis gehörten neben den bereits genannten Ulla Bergander, 

Martina Husemann, Ingrid Ortmeier, Monika Olbrecht,  

Karin Böker, Margarete Schwarz, Iris Schnabel, Kiki Kreisherr 

u.v.a..

1980 war es dann soweit. Die Mannschaft hat nach dem 

Aufstieg in die Bezirksliga den Duchmarsch in die Landesliga 

geschafft. Urplötzlich befanden sich die Frauen des kleinen 

TuS Dornberg in der höchsten Liga des Frauenfußballs. 

Abteilungsleiter Rainer Nolte und Trainer Hartmut Ostrowski 

hatten vorzügliche Arbeit geleistet. Aber es blieb eine ganz 

schwere Aufgabe. Die Fahrten waren doch sehr weit und 

einigen Spielerinnen war die Sache doch zu stressig. 

 

Es warschon sehr deprimierend, wenn Torfrau Anne Geydan  

in Schalke den Ball 8x aus dem Netz holen musste. Die 

Konsequenz war der Rückzug vom Spielbetrieb. Ein Denkmal 

hat sich die Mannschaft gesetzt. Wenn Anfang Januar  

das große Damenturnier in Jöllenbeck mit internationaler 

Beteiligung startet, wird im Programm als erster Turniersieger 

unser TuS DORNBERG genannt.

Paul Geydan

Frauenfußball um 1975

Aufstieg
für Dornbergs Fußballdamen 

kein Fremdwort

Klassenerhalt – so lautet in jedem Jahr 

das Saisonziel der Herren 

beim Fußball-Landesligisten TuS Dornberg.  

Klassenerhalt – für die Fußball-Damen  

des TuS Dornberg dagegen schon  

ein Fremdwort.

Dem Neuling in der Damen-Bezirksliga  

winkt jetzt sogar der Aufstieg  

in die Landesliga, der höchsten Spielklasse  

im Damen-Fußball !
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 SCHLAGZEILEN

Ereignisse, über die man noch mal sprechen sollte

Nachdem er auf einem guten Weg war, sich sofort einen Stammplatz im Oberliga-Team  

des Aufsteigers SC Verl zu erobern, passierte im Spiel gegen Preußen Münster unserem  

ehemaligen Stürmer Thies Kambach eine ganz böse Verletzung. Bei einem Zusammenprall  

mit Münsters Torwart brach Thies sich Schien- und Wadenbein. Der TuS Dornberg wünscht 

dem sympathischen Fußballer, der im nächsten Jahr wieder für den VFL Theesen spielt,  

gute Besserung und eine schnelle Heilung!

Landesliga-Spiel Theesen gegen Dornberg

Ein Jahrhundert Landesligaspiel. Der TuS führte bis zur 64. Minute mit 4:1 

– das Ende ist bekannt – wir unterlagen noch 4:5. Aus Dornberger Sicht zunächst  

sicherlich tragisch, jedoch bleibt festzuhalten, dass wir Augenzeugen eines der  

geilsten Fußballspiele der Vergangenheit gewesen sind und 800 Zuschauer all  

das gesehen haben, was unseren Fußball ausmacht.

Mario Ermisch führt den SC Verl in die Regionalliga

Den größten sportlichen Erfolg der letzten Saison hatte unser langjähriges Vereins-

mitglied Mario Ermisch. Als Trainer stieg er mit dem SC Verl in die Regionalliga auf. 

Schon vergessen? Marios erste Trainer-Station war beim TuS Dornberg. 

Der TuS wünscht seinem ehemaligen Trainer viel Erfolg in der Regionalliga.

Hartmut Ostrowski designierter Bertelsmann-Chef

Unser 2. Vorsitzender Hartmut Ostrowski wurde am 19. Januar diesen Jahres zum  

Vorstands-Vorsitzenden der Bertelsmann AG ab dem 1. Januar 2oo8 ernannt. 

Eine wunderbare Karriere findet ihre Krönung. Der TuS Dornberg gratuliert herzlich.

Heiner Kuhlmann

Fußballjugendleiter im TuS , ist ab der Saison Staffelleiter beim Fußballkreis Bielefeld. 

Der TuS wünscht Heiner bei seiner neuen Aufgabe viel Erfolg!

Der TuS wünscht seinem ehemaligen Trainer viel Erfolg in der Regionalliga.
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 GRÜN-WEISSE  
 NACHRICHTEN

 Die große TuS - Familie

gratuliert Melanie Jockheck, Trainerin unserer C- Juniorinnen und 

Michael „Kuni“ Kunert, Torwart  der 2. Mannschaft und Trainer der C- Junioren,  

zur Geburt ihres ersten Kindes Ben Robin.  Ein echtes TuS-Baby, denn  

Melanie und Kuni lernten sich auf dem Mühlenbrink kennen und lieben. 

Der gute Geist

und Physiotherapeutin der 1. Fußball -Mannschaft, 

Birte Wilken, gab ihrem langjährigen Freund Jakob 

vor kurzem das Ja-Wort. 

Alles Gute Euch beiden vom TuS .

Seit einigen Monaten weht ein frischer Wind in der Kantine

unseres Vereinsheimes. Der langjährige Fan vom TuS, Reinhold „Tenno“ Flachmann, 

kümmert sich um das Wohl unserer Sportler. 

Vielen Dank Tenno!
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Wertherstr. 267
33619 Bielefeld
Tel. 0521 – 10 12 36
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 PORTRAIT Der Herr über die Finanzen

Der neue Schatzmeister des TuS Dornberg heißt  

Dr. Bernhard Bültmann. Der gebürtige Bielefelder,  

der schon seit mehr als 20 Jahren Dornberg seine  

Heimat nennt, kennt sich in Sachen Finanzen  

bestens aus: er arbeitet in einer Gemeinschafts- 

kanzlei als Rechtsanwalt und Notar. 

Über seinen Sohn, der nun bereits seit etwas über 

einem Jahr in der F- Jugend des TuS Dornberg spielt, 

ist auch Bernhard Bültmann zu unserem Verein 

gekommen. 

Durch die Mitgliedschaft hat der Familienvater viele andere  

Eltern und Initiatoren des TuS kennen gelernt. Da ihm die Jugend-

abteilung natürlich besonders am Herzen liegt, setzte er sich 

gemeinsam mit anderen engagierten Eltern für die Gründung  

des Fördervereins der Fußballjugend ein. Durch sein Engagement 

und seine berufliche Erfahrung, wurde schließlich auch der 

Vorstand auf Bernhard Bültmann aufmerksam. Seit der letzten 

Hauptversammlung im März diesen Jahres, bei der Holger  

Biermann das Amt des Schatzmeister aus beruflichen Gründen 

abgab, ist nun Bernhard Bültmann für die finanziellen Belange  

des Vereins zuständig. 

„Die Aufgaben des Schatzmeister liegen wohl in dem Bereich,  

der am wenigsten mit Fußball zu tun hat“, betont der fußball-

begeisterte Familienvater. Zu seinen Hauptaufgaben gehört es,  

die Finanzen des Vereins zu verwalten und das vorhandene Budget 

richtig einzusetzen. Als Rechtsanwalt, der sich auf das Arbeits- 

recht spezialisiert hat, kennt er sich somit auch mit den  

rechtlichen Grundlagen von Verträgen aus. 

„Es ist besser, wenn man in diesem Amt mit den  

fußballerischen Dingen nicht zu viel zu tun hat“,  

sieht sich Bernhard Bültmann als neutraler Ent-

scheidungsträger über die Finanzen. Während der 

Manager eher die spielerischen Leistungen der 

Mannschaft im Auge hat, ist es die Aufgabe des 

Schatzmeisters, auf die Kosten zu achten.  

Der frischgebackene Schatzmeister nimmt sein 

Ehrenamt sehr ernst. 

Er investiert gerne einmal die eine oder andere  

Stunde mehr in seine Arbeit und ist sich der Verant-

wortung, die er trägt, bewusst „Wenn man ein 

Ehrenamt übernimmt, muss man daran auch Spaß 

haben“, so Bültmann. 

Auch zu Hause kommt der Fußball natürlich nicht  

zu kurz. Mit seinem Sohn schaut der Familienvater  

an den Wochenenden regelmäßig die Bundesliga und 

besuchte in der letzen Saison auch häufiger die Partien 

der Bielefelder Arminen in der Schüco-Arena.

Für die Zukunft wünscht Bernhard Bültmann der  

Ersten Mannschaft viel Erfolg und auch die sport- 

liche Entwicklung der Jugend ist ihm ein wichtiges 

Anliegen. Hier freut er sich über den stetigen  

Zuwachs. 

Aus der Perspektive des Schatzmeisters sind es 

natürlich die geordneten finanziellen Verhältnissen, 

die allzeit wünschenswert sind.

Jana Freese und Steffi Djoba
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Landessliga-Saison 2007/2008. Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren.

Landesliga – Saison 2007/2008

TuS Dornberg – Partner der Wirtschaft!
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TuS Dornberg – Partner der Wirtschaft!

Foto: Carsten Borgmeier



 

 
 DIE NEUEN Wir begrüßen auf dem Mühlenbrink

Dennis Storck 
geb am 21.01.1987

Dennis ist Torwart und kam vom 

SC Bielefeld zum Mühlenbrink.

Er gilt als zuverlässig und möchte sich 

bei uns als guter Torwart beweisen.

Ramazan Bas 
geb.am 15.07.1981

Letzter Verein: SV Avenwedde. Ein 

Fußballer mit viel Tempo. Ramazan ist 

ein stets gut gelaunter junger Mann,

an dem wir sicherlich viel Spaß haben 

werden.

Sonad Taner 
geb. am 02.02.1979

Sonad hat im letzten Jahr beim 

VFB/Fichte Bielefeld eine tolle Saison 

gespielt. Er ist defensiv überall einsetzbar. 

Wir hoffen, dass Sonad bei uns ein 

Führungsspieler wird.

Christian Garstecki 
geb. am 13.01.1984

„Kiki“ hat natürlich, man muss es erwäh-

nen, beim DSC Arminia Bielefeld gespielt. 

Natürlich, weil schon sein Opa Harry, 

wie auch sein Papa Peter viele Jahre bei 

Arminia gespielt haben. Aber manchmal 

tut eine Luftveränderung auch gut.

Tolga Evcimen 
geb am 18.08.1981

Alle Vereine aufzuführen, für die Tolga 

schon mal gespielt hat, würde diese 

Seite füllen. Sein letzter Verein war  

der VFB/Fichte Bielefeld, wo der  

sympathische Stürmer 10 Tore in der  

Verbandsliga erzielt hat.

Piet Spilker 
geb. am 15.05.1984

Piet kam aus der Jugend des VFB/Fichte 

Bielefeld, und hat in den letzten 2 Jahren

beim Tus Jöllenbeck gespielt. Piet ist  

Linksfuß und gilt als sehr mannschafts-

dienlich.

Willi Capsa 
geb am 20.08.1977 

Der verlorene Sohn ist wieder da. 

Nach einem Jahr beim VFL Theesen 

ist Willi Capsa zum Mühlenbrink  

zurückgekehrt. Schön, dass du  

wieder da bist.

Tamer Canpulat 
geb. am 19.12.1987

Tamer kommt vom TV Schötmar. 

Der Mittelstürmer hat bereits in 

der Vorbereitung seine Qualitäten 

aufblitzen lassen. Ein junger Spieler 

mit viel Potenzial.

Philipp Castillo  
geb.am 14.11.1989

Der noch 17-jährige jüngere Bruder von 

Collja hat in den Trainingseinheiten einen 

guten Eindruck hinterlassen. Mit etwas 

Geduld ist er sicherlich jemand, der es in 

der Landesliga schaffen kann.

Sebastian Grewe 
geb.14.05.1988

Letzter Verein SC Bielefeld.

Sebastian kommt aus der A-Jugend. 

Auch Sebastian hat in einigen Trainings-

einheiten seine Möglichkeiten gezeigt.
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Andre Matina
Geb. am 11.07.1974

Letzter Verein Aramäer Gütersloh. 

Ein vielseitig verwendbarer Mittelfeld-

spieler, der noch mal eine neue 

sportliche Herauforderung gesucht hat.

Marc Rohde
Marc, der aufgrund seiner Haarpracht 

und Redekunst nur „Otto“ (Waalkes) 

genannt wird, kommt vom Schleswig-

Holsteinischen Verbandsligisten 

SV Eichede. Der Student hat sich 

bereits nach kurzer Zeit etabliert. 

Der Verteidiger gilt aus zweikampfstark 

und kompromisslos.  

Dennis Höhn 
geb. am 20.03.1988

Dennis kommt aus der A-Jugend 

des VfL Theesen. Der Verteidiger 

besitzt ebenfalls das Potenzial, sich 

durchzusetzen.

Pierre Nguindjell
geb. am 17.11.1975

Über Pierre könnte man sicherlich eine 

ganze Menge schreiben. Sein letzter 

Verein war der SC Wiedenbrück 2000.

Wir beim TuS Dornberg hoffen, dass 

Pierre für viele positive Schlagzeilen 

sorgen wird, denn eines steht fest: 

Er ist ein toller Fußballer.

Sebastian Block 
geb. am 09.05.1981

Sebastian kam vom VFB/Fichte Bielefeld 

zu uns. Ein mit Sicherheit erfahrener 

Spieler für die neue Saison. Sebastian 

spielte beim DSC Arminia und auch

beim FC Gütersloh in der Oberliga.

DATUM  ANSTOSS GAST  

19.08.07 Sonntag 15:00 TuS Tengern  

02.09.07  Sonntag 15:00 DSC Arminia Bielefeld III

16.09.07  Sonntag 15:00 SV Enger-Westerenger

30.09.07  Sonntag 15:00 FC Bad Oeynhausen  

07.10.07  Sonntag 15:00 FC Pr. Espelkamp 

21.10.07  Sonntag 15:00 VfL Lüerdissen   

04.11.07  Sonntag 14:15 SV Avenwedde   

18.11.07  Sonntag 14:15 FT Dützen    

02.12.07  Sonntag 14:15 VfB Fichte Bielefeld   

02.03.08 Sonntag 15:00 TuS Jöllenbeck   

16.03.08 Sonntag 15:00 SV Spexard   

30.03.08 Sonntag 15:00 Union Minden  

20.04.08 Sonntag 15:00 FC Türk Sport Bielefeld

04.05.08 Sonntag 15:00 VfL Theesen   

25.05.08 Sonntag 15:00 SC Verl II    

Die Heimspiele
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Floristikfachgeschäft
moderne Floristik
Pflanzen für Haus und Garten
Trauerbinderei

Garten- und Landschaftsbau
Beratung, Planung, Durchführung aller Arbeiten rund um Ihren Garten
Natursteinterrassen und Treppenanlagen, Holzterrassenbau
Stahlgitter- und Holzzaunbau, Gartenpflege
 

Kirchdornberger Str. 19, 33619 Bielefeld
Telefon 0521 - 103785

Friedhofsgärtnerei
Grabgestaltung
Grabpflege
Grabsteinverkauf

Meisterbetrieb



echo|21

Am 2. Dezember 2006 war es wieder einmal soweit:  

der TuS Dornberg lud zur alljährlichen Weihnachtsfeier.  

Wie auch schon in den vergangenen Jahren war auch  

diesmal wieder der Dornberger Kreuzkrug Anlaufstelle  

für die Festlichkeit. Besonders erfreulich war das zahl- 

reiche Erscheinen der rund 150 Vereinsmitglieder und  

Freunde des Vereins. Mit ein paar einleitenden Worten 

eröffnete Hartmut Ostrowski, 2. Vorsitzender des 

TuS Dornberg, das Buffet.  

Musikalisch untermalt wurde die Weihnachtsfeier von  

Simon Zawila, der auch schon im letzen Jahr den 

richtigen Ton fand. Es wurde ausgelassen getanzt, gelacht 

und gefeiert. 

Die Weihnachtsfeier ist jedes Jahr das Vereins-Highlight, 

bei dem sich Mitglieder aus den verschiedenen Abteilungen  

austauschen können. Neben der Musik und dem kalten/ 

warmen Buffet gab es natürlich auch wieder die alljährliche 

Tombola, wo es neben CDs und DVDs auch Restaurant- 

Gutscheine und vieles mehr zu gewinnen gab.            

 

Auch in diesem Jahr wird es wieder die traditionelle  

Weihnachtsfeier im Kreuzkrug geben, zu der der Vorstand  

schon jetzt herzlich einlädt.  

Termin schon mal vormerken: 7. Dezember 2007

 

 
  RÜCKBLICK Weihnachtsfeier, das Highlight



22|echo

Von links: Mariusz Wienstroth, Fatih Karakoyuncu, Benedikt Strathmann, Steven Sperling, Mehmet Bat,  
Frank Nie, Levin Schürmann, Jens Wächter, Sascha Furch, Sven Schimon, Alexander Schäffer, Tekin Iscan
Martin Karnacewicz, Michael Krause, Simon Zawila, David Buske, Michael Kunert, Jan Titz, Kevin Wupperfeld, 
Peter Krause
Es fehlen: Leszek Ramsborck, David White, Meik Brakensiek, Holger Brakensiek, Dieter Probst, Bilal Rassem, 
Stefan Rinka, Rene Rinka und Lars Brenne

Mit Mariusz Wienstroth  
ins zweite Jahr C-Liga!

Nach dem verpassten Aufstieg im letztem Jahr möchte die  

Truppe der 2. Mannschaft in diesem Jahr einen neuen Angriff 

vornehmen. „Um aus der C-Liga aufzusteigen, darf man sich 

keinen Fehler erlauben“ meint der Coach und fügt selbstkritisch 

hinzu, dass er in der letzten Saison viele neue Erfahrungen 

machen mußte. 

„Gefahr erkannt, Gefahr gebannt!“ Mit dieser Einstellung  

möchte die Mannschaft in diesem Jahr alles richtig machen. 

Abgänge gab es in diesem Jahr kaum, und die Neuzugänge 

versprechen eine Kaderverstärkung. Zudem werden die Jungs 

Unterstützung aus der ersten Mannschaft bekommen.

Im letztem Echo hat Mariusz die 3 erstplatzierten als Meister-

schaftsfavoriten exakt vorhergesehen. „In diesem Jahr sind nur 

wir Favorit“, meint Mariusz und hofft, dass er diesmal wieder 

recht hat. Leicht wird das Unternehmen in der Tat nicht, doch 

wenn alle Spieler gesund bleiben und auch die Unterstützung  

der ersten Mannschaft konstant wird, dann können die Jungs  

es schaffen.

In diesem Jahr der Favorit
 
 DIE ZWEITE

ZUGÄNGE

Benedikt Strathmann, 

Thorsten Kettel, Mehmet Bat, 

Fatih Karakoyuncu, Tekin Iscan, 

Simon Zawila, David Buske

ABGÄNGE

John Wotenick (Häger),  

Dennis Korfmacher (Pause)
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Am 14. April 2007 verstarb nach langer, 

mit viel Geduld ertragener Krankheit  

unser beliebter Weggefährte und 

Freund Günter Gedlich.

Lieber Günter!

Du hast bei uns allen ein großes Loch 

hinterlassen. Alle Deine Freunde vom 

TuS Dornberg werden Dich stets als 

zuverlässigen zuvorkommenden und 

immer freundlichen Weggefährten  

in Erinnerung behalten.

Vielen Dank für Alles Günter !

Volleyball / Erwachsene

Donnerstag 20.00–21.30 Uhr 
Turnhalle Großer Kamp
Infos: Frank Fubel
Tel.: 0521 - 800 96 32

Dienstag  20.00 bis 21.30 Uhr
Turnhalle der Grundschule 
Hoberge-Uerentrup
Infos: Gabriele Weferling
Tel: 0521 - 270 48 64

 
  BASKETBALL

 
 VOLLEYBALL

Günter Gedlich

Basketball 

für 10- bis 14-jährige Jungen
Freitag 16.00 –17.30 Uhr 
Sporthalle der Grundschule 
Hoberge Uerentrup

Info: 0521 - 10 95 91
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 BAMBINIS

Drei Jahre trainiert Olli nun schon 
die Bambini. Einigen von ihnen hat 
dieses Training viel gebracht, denn  
Sie sind in diesem Jahr mit den  
Minis Stadtmeister geworden. 

Warten wir es einmal ab, welche  
Erfolge der diesjährige Jahrgang  
in Zukunft erreichen kann.  

Verstärkung hat Olli mit seinem 
Trainerkollegen Maik bekommen. 
Das ist auch nötig, denn unsere  
Bambini–Gruppe ist mit  
30 fußball-begeisterten Kinder  
sehr gut besucht.

Auch in dieser Saison trainieren 
Olli und Maik wieder am 

Freitag um 15.00 Uhr  
auf dem Sportplatz  
Am Mühlenbrink.
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Zurückschauend  auf die letzte Saison sind wir uns  

wohl alle einig, unsere Jungs und Mädels haben eine super  

Saison gespielt!

Am Anfang  der Saison waren wir 20 Kinder, die heiß 

darauf waren zu trainieren und vor allem zu spielen. Bei einer  

7er-Liga und nur einer Mannschaft allen 20 Kindern gerecht  

zu werden, ist dabei nicht immer leicht. Darum hat der Verein  

in der Winterzeit eine zweite Mini-Kicker Mannschaft nach-

gemeldet, so dass alle Kinder auch Spielpraxis sammeln  

konnten. ( Vielen Dank dafür! ) 

Die Mini-Kicker I drehten von da an richtig auf, in einem 

fulminanten Hallenturnier wurden sie, nach einem Herzschlag-

finale gegen den VfR Wellensiek, Bielefelder Stadtmeister.  

Der Kommentar eines der Jungs am selbigen Abend:  

„Mein Traum ist wahr geworden!“  

Ich glaube da bedarf es keiner weiteren Worte mehr, der Stolz  

und die Freude über diesen Turniersieg war bei allen Beteiligten 

einfach unbeschreiblich groß.

Es bleiben tolle Erinnerungen

In der Rückrunde  kamen nun endlich beide  

Mannschaften zu ihren Einsätzen. Bei fast immer schönem  

Wetter durften die Eltern viele tolle Kombinationen, Tore,  

Siege und auch Niederlagen sehen, in denen aber vor allem  

eins nie verloren gegangen ist, nämlich die Freude am  

Fußballspiel. Am Ende verpassten die Mini-Kicker I nur  

knapp die Meisterschaft gegen ihren größten Konkurrenten  

VfR Wellensiek und die Mini-Kicker II fanden sich in einem  

guten Platz im Mittelfeld wieder. 

Alles in allem  bleiben tolle Erinnerungen an eine 

super Saison, wo wir als Trainer nur noch einmal allen Kindern 

und Eltern ein großes Dankeschön aussprechen wollen. 

Es hat Spaß mit euch gemacht, und wir freuen uns schon 

auf die neue Saison.

Björn Prieske

Aykut Aydinel

 
 MINI-KICKER
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E1-Jugend Saisonrückblick  

In der Hinrunde durften wir uns fast ausschließlich mit der Creme de la Creme des Bielefelder  
E-Jugend Fußballs messen. Dementsprechend fielen auch die Ergebnisse wenig erfolgreich aus,  
allerdings konnten die Trainer zufrieden registrieren, dass gegen die übermächtig erscheinenden 
Gegner, gut mitgehalten werden konnte. 

Zur Rückrunde wurden die Gruppen neu zusammengestellt. Alle Spiele waren sehr hart umkämpft  
und lediglich zwei Gegner durften am Ende von acht Saisonspielen jubeln. Die Mannschaft spielte  
sehr offensiv und kombinationssicher, leider wird die Abwehrarbeit dadurch vielfach vernachlässigt  
und zudem konnten selbst klarste Torchancen nicht in Tore umgemünzt werden. Ansonsten wäre  
der Sieg in allen acht Spielen durchaus realistisch gewesen.

Zusammen mit den verbliebenen Spielern, werden die Jungs auch in der kommenden  
D-Jugend-Saison eine schlagkräftige Einheit bilden, sofern die Umstellung auf das Großfeld  
reibungslos verläuft. Nicht mehr dabei ist dann unsere „Nummer 1“ Felix Kaeller, der nach  
Aachen zieht. Danke Felix für Deine tollen Paraden in den letzten Jahren sowie allen Eltern
für Ihre tatkräftige Unterstützung.     Mark Seifert
  

F1-Jugend

F-Jugend und E-Jugend, …
 
 DIE JUNGEN

F1-Jugend  

Team, Trainer und treue Fans erlebten eine wahre Achterbahnsaison. Mal ging es abwärts  
mit hohen Niederlagen, dann wieder aufwärts mit tollen Siegen, auch gegen vermeintlich  
stärkere Teams. Im rasanten Tempo wurde die Steilkurve unter die besten sechs Mannschaften  
der Hinrunde genommen. In den folgenden durchweg schwierigen Streckenteilen der Saisonfahrt,  
hinderte zu großer Respekt vor zu großen Gegenspielern und das daraus resultierende fehlende 
Durchsetzungsvermögen das zur Hälfte aus dem jüngeren Jahrgang bestehende Team am 
großen Durchbruch. Nicht zuletzt wegen unseres großartig haltenden Torwarts Lasse und 
des immer häufiger aufblitzenden spielerischen Vermögens, hat uns das Team nicht nur Nerven  
gekostet, sondern auch sehr viel Freude bereitet. Auf dem Bild fehlen Max Seidel und die 
Co-Trainer Andreas Erdmann und Andreas Köhne.   Thomas Voß

F2-Jugend

Eine verspielte Truppe bestehend aus 12 Talenten. In der letzten Saison haben wir nur  
noch ein Spiel verloren und sind mannschaftlich sowie spielerisch zusammengewachsen.  
Im wesentlichen ist der sportliche Erfolg auf Einsatzfreude und Spaß am Spiel zurückzuführen. 
Aber auch weil die F2 mit den Eltern eine harmonische Einheit bilden konnte. 
Wir freuen uns dass wir im nächsten Jahr fast unverändert weiter arbeiten können.

Peter Wilhelmstroop

F2-Jugend

F3-Jugend

F3-Jugend

Eine sportlich gesehen tolle Saison für die Jungs. Bis auf zwei Gegner  
(Amshausen und Steinhagen) haben wir alle anderen Gegner mehr oder  
weniger deutlich in die Schranken verwiesen. Jeder einzelne hat sich 
individuell weiterentwickelt und wird auch in der E-Jugend seinen  
Weg gehen. Stefan und ich gehen mit fast identischem Spieler-Kader  
in die neue Saison und hoffen auf ähnliche Erfolge. Aber ein wenig  
Kritik muss sein: einige Eltern sollten sich fragen, ob nicht ein bisschen  
mehr Engagement auf dem Sportplatz - besonders bei 
Heimspielen - möglich wäre!   Andreas Köhne

E1-Jugend



C-Jugend    

Erst am letzten Spieltag sicherte  
Leo Kosog mit einem Tor acht Minuten 
vor Ende beim SC Babenhausen den 
Aufstieg unserer C-Jugend in die 
Kreisliga B. 
Es war bereits der 2. Aufstieg in Serie.
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Wir möchten allen Übungsleitern, Trainern, Betreuern und Eltern für das Engagement und den Einsatz  
der vergangenen Jahre ganz herzlich danken. Bei den Zielen, die unser Verein für die Zukunft hat, sollten 
sich alle, die sich jetzt nicht angesprochen fühlen, fragen, ob nicht jeder einen geringen Beitrag zur 
Förderung unserer Jugend leisten kann.  
Schon ein gebackener Kuchen, eine Stunde Hilfe beim Kaffee-Verkaufen, ein Besen in der Umkleide-
Kabine tragen dazu bei, dass die Jugend-Arbeit im TuS Dornberg noch mehr Spaß macht. Und da gibt  
es ja auch noch den Förderverein, der die Fußball-Jugendarbeit im TuS unterstützt.        

– – – – – – – – – – – –   www.foerdervereintusdornberg.de   – – – – – – – – – – – –

Danke!  ->  Heiner Kuhlmann und Andreas Köhne

E2-Jugend      

Eine ausgeglichende Rückserie legte die E2 hin. Bei 11 Spielen gab es 5 Siege, 
5 Niederlagen und ein Unentschieden. Sportlich war vielleicht etwas mehr  
drin, aber die Jungs sind schon eine verschworene Gemeinschaft, die sehr gut  
zusammen hält.

E2-Jugend

D-Jugend   

Die D-Jugend um Trainer Michael 
Rethorst spielte eine ausgeglichene
Saison. Sie landete zum Schluss im 
Mittelfeld.

E3-Jugend

Unsere E3-Jugend ist ein Mix  
aus Spielern der E1- und E2-Jugend.  
Sie hat sich, auch ohne Erfahrungen  
im gemeinsamen Zusammenspiel,  
gut geschlagen und mir als Trainer  
eine interessante Zeit bereitet.

Christoph Letmate
E3-Jugend

B-Jugend  Voll im Soll
Nachdem ich im August die B-Jugend 
übernommen habe, sind wir mit nicht  
allzu großen Erwartungen in die Saison 
gestartet. Unser Ziel bestand lediglich  
darin, mehr als ein Spiel zu gewinnen.  
Über mangelnde Trainingsbeteiligung  
konnte ich mich während der gesamten  
Saison nicht beklagen. Entgegen aller 
Prognosen starteten wir sehr erfolgreich, 
gewannen Spiel nach Spiel. Unser  
Minimalziel war schnell geschafft.  
Leider „setzte“ es dann auch einige  
Niederlagen, so dass die Mannschaft  
auf den Boden der Tatsachen zurück  
geholt wurde. Am Ende der Saison 
erreichten wir einen tollen 5. Tabellen-
platz, worauf ich sehr stolz bin. Ich 
möchte mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei „meinen Jungs“ bedanken.
Für alle, die auch in der neuen Saison  
in der B-Jugend spielen, noch ein Tipp  
von mir: Ordentlich trainieren, keinen 
Alkohol und keine Zigaretten – wir  
sehen uns 2008 in der A-Jugend wieder.
Für die jetzt beginnende Saison  
wünsche ich mir für die neue A-Jugend  
ein ähnlich gutes Jahr. 

Es ist alles möglich, wir fangen  
zusammen bei Null an! In diesem Sinne: 
Packen wir es an, es gibt viel zu tun, 
gemeinsam sind wir stark!
Euer Coach Gerd Friske

C-Jugend

Nach einem spannenden Zweikampf mit dem TuS OST über die gesamte Saison – das Hinspiel  
wurde mit 1:2 verloren, das Rückspiel 2:0 gewonnen - wurde es zum Saisonende noch einmal ganz  
eng. Zwei Mannschaften stiegen in die Kreisliga B auf. Doch nach einer blamablen 1:5 Niederlage  
gegen Altenhagen wurde aus dem Zweikampf am vorletzten Spieltag noch ein Dreikampf. 
Der TuS musste das letzte Spiel in Babenhausen unbedingt gewinnen, sonst wäre Altenhagen  
plötzlich der 2. Aufsteiger. Doch Glück und Können waren letztlich auf Seiten des TuS.
Herzlichen Glückwunsch allen Spielern und den beiden Trainern Michael „Kuni“ Kunert 
und Collja Castillo.      Andreas Köhne
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 JUNIORINNEN 3 Jahre Mädchen-Fußball in Dornberg

Mit einem 5:3 Erfolg gegen den Vizemeister TuS Eintracht am  

letzten Spieltag endete eine erfolgreiche Saison der C-Juniorinnen. 

Die Arbeit der letzten beiden Jahre wurde nun endlich belohnt  

und mit einem zwischenzeitlichen 3. Tabellenplatz gekrönt.  

Nächste Saison startet die Mannschaft in der Kreisklasse der  

B-Juniorinnen und sucht hierfür noch tatkräftige Unterstützung 

sowie einen Übungsleiter.

Wir sind eine junge und flotte Mädchenmannschaft, die nach einer 

schönen Saison 2006/2007 mit Spaß und Ehrgeiz in die nächste 

Fußball-Saison starten will.   Kati Gedlich

Tschüss Falko 

hieß es im Februar. Falko musste schweren  

Herzens seine Turngruppen aus beruflichen  

Gründen abgeben. Zum Abschied überreichten  

die Kinder ihm einen TuS Dornberg-Anzug.  

Der soll ihn immer an seine vielen Jahre im  

TuS Dornberg erinnern. Die Kinder und der  

TuS wünschen Falko für seinen beruflichen 

Werdegang alles Gute. 

Hanna, die die Gruppe seit vielen Jahren als Helferin begleitet hat,  

leitete die Gruppen bis zu den Sommerferien.

… und so geht es nach den Sommerferien weiter …

neu…neu…
Turnhalle der Grundschule Dornberg 
Großer Kamp
Informationen unter 0521-10 95 91

 
 TURNEN    mit Hanna und Mirka

Montagsturnen mit Hanna 
jetzt von 16.00 – 17.30 für 4 bis 5-jährige Jungen und Mädchen

Donnertagsturnen mit Mirka 
von 15.30 – 17.00 für 6 bis 7-jährige Jungen und Mädchen  
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3 Jahre Mädchen-Fußball in Dornberg

Unter physiotherapeutischen Gesichtspunkten 

wird ein vielseitiges Programm angeboten. 

Die Schwerpunkte sind: 

●  Kräftigung und Dehnung der Rücken-, Bauch-, 

     Bein- und Schulternackenmuskulatur, 

●  Integration von Beckenbodenübungen,

●  Verbesserung von Haltung und Alltagsbewegungen,

●  Nordic Walking,

Neben den sportlichen Aktivitäten kommt 
bei uns die Geselligkeit nicht zu kurz.

Informationen zum Dienstag Abend:  

0521-109 591 bei Annette Köhne.

Dienstag, 19.30 bis 20.30 Uhr
Turnhalle 
Grundschule Großer Kamp 

Alle „neugierigen Spieler“  
sind herzlich willkommen. 

 
 TURNEN

Jetzt schaffe ich es schon allein

Willst Du in Deinem Leben Spaß und Sport, 

sieh diese „jungen“ Alten hier vor Ort.

Statt Dienstagsabend vor der Glotze zu hocken,

tun wir hier den Ball verkloppen.

Die Einführung von 2 Gruppen für unsere  

Jüngsten hat sich bestens bewährt: 

an jedem Dienstag turnen die kleinen  

Mädchen und Jungen jeweils eine Stunde 

von 16 bis 17 Uhr oder 17 bis 18 Uhr  

mit ihren Eltern.

Es ist toll, was die Kleinen im vergangenen  

Jahr gelernt haben. Viele sind schon jetzt 

so weit, dass  sie allein zum Montags- 

turnen um 16 Uhr zu Hanna gehen können.

Deshalb: Dienstags ist wieder ausreichend  

Kapazität für Eltern mit ihren Kindern, 

die Geselligkeit und Bewegung mit Ihren  

Kindern suchen.

Es macht Spaß!

Infos unter 

0521-109 591
Annette Köhne.

Spiel + Sport für Männer jeden Alters

Eltern-Kind-Turnen

 
 SPIEL+SPORT FÜR MÄNNER

 
 GYMNASTIK FÜR FRAUEN



Trainerwechsel im Seniorenbereich
Im Mai 2007 übernahm, nach Absprache mit unserem langjährigen 

Trainer Klaus Weber, Manfred Schlichting auch das Training der 

ersten und zweiten Mannschaft. 

30|echo

 
 BADMINTON

Mit der Verabschiedung von Wolfgang Schreck auf dem für  

Ihn ausgerichteten Pfingstturnier verliert die Abteilung Badminton 

nicht nur Ihr letztes Gründungsmitglied, sondern auch einen 

wichtigen Spieler.

Schaut mal vorbei

 

 

 Unsere Trainingszeiten

 Dienstags 1. und 2. Mannschaft 18.00 bis  19.30 Uhr

 Mittwochs Anfänger (Schüler) 16.00 bis  17.00 Uhr
  Jugend  17.00 bis  18.30 Uhr
  1. und 2. Mannschaft 18.30 bis  20.00 Uhr
  Hobby-Gruppe 20.00 bis  22.00 Uhr

 Samstag  1. und 2. Mannschaft 17.00 bis  19.00 Uhr

 

Trainingsort

Turnhalle der Grundschule Dornberg, Großer Kamp 47

Ansprechpartner 

DBV-Trainer
Manfred Schlichting 
Tel:  05221-99 88 60

Abteilungsleiter
Hennes Olias 
Tel:  0521-10 53 77

Doppelturnier am Pfingstsonntag 
Einen interessanten Spielmodus ließ sich unser „Turnierdirektor“ 

Max Lenzian einfallen. Es kamen spannende Spielpaarungen  

zustande. Auch das anschließende Grillen machte allen viel Spaß.

Zusätzliche Trainingszeit für die 1. und 2. Mannschaft
Die starke Beteiligung in den Trainingseinheiten machte es 

unmöglich, Einzeltraining durchzuführen. Eine Anfrage beim 

Sportamt der Stadt Bielefeld auf Gewährung zusätzlicher 

Hallenzeiten wurde genehmigt. 

Zusätzliche Trainingszeit samstags von 17:00–19:00 Uhr.

Nach 10 Jahren Meldung einer 2. Seniorenmannschaft
In unserer zweiten Mannschaft kommen die Ersatzspieler der ersten 

Mannschaft (alle Spieler aus der eigenen Jugend) und Spieler aus 

dem Hobbybereich zum Einsatz. Hier werden die ersten Erfahrungen  

im Wettkampf gesammelt.

Neue Trikots  
für die Saison 07/08
Mit freundlicher Unterstützung von 

Aloys Teerfrüchte, langjähriger 

Spieler unserer ersten Mannschaft, 

konnten für die kommende Saison 

neue Trikots angeschafft werden.               

Auf dem Foto von links, Max Lenzian, 
Lana Lenzian, Falk Olias

Erstmals Meldung einer Jugendmannschaft
Die vor 2 Jahren entstandene Anfängergruppe (Mi:16:00-17:00 Uhr)

trägt erste Früchte. Mit der Meldung einer Jugendmannschaft 

verstärkt unser ehrgeiziger Trainer Manfred Schlichting die sportliche 

Ausrichtung der Abteilung.
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Dornbergerstr. 276,   33619 Bielefeld,   T. 0521-522 58 00

Sexy Hair, was sonst?
Ab sofort grenzenlose Möglichkeiten

beim Friseurteam  glamstyle  …

• Special Extensions-Trends

 HAIR TALK
 Haarverlängerung, Haarverdichtung
 100% arcos Remi-Echthaar

• Yo. Coloring, Coloration auf Yoghurtbasis
 Frei von Ammoniak und PPD
 Paraphenylendiamin
 Eine perfekte Weißabdeckung

• IGORA Botanic, reine Pflanzenfarbe

• IGORA Royal, Die Farbe der Fantasie,  
 100% Weißabdeckung

• IGORA Vibrance, 70% Weißabdeckung

 

… und was das Herz begehrt.

Ihr Friseurteam






